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Shell plant Flucht aus Ostukraine
London. Der britisch-niederländische Energiemulti Shell erwägt die
Einstellung eines Fracking-Projekts in der Ostukraine. Aufgrund »höherer
Gewalt« habe der Konzern das Projekt zur Erschließung des Gasfeldes
Jusiwska bereits seit längerer Zeit nicht weiterverfolgen können, teilte Shell mit
Blick auf die Kampfhandlungen in der Gegend mit. Die Bedingungen für das
Projekt hätten sich verändert, so Shell.

Mit dem Fracking-Vorhaben wollte die Ukraine ihre Abhängigkeit von
importierten Energieträgern aus Russland reduzieren. Shell hatte bereits im
Juli 2014 von einem Fall der »höheren Gewalt« gesprochen – was üblicherweise
ein Code dafür ist, das ein Unternehmen, ohne Strafe zu befürchten, aus einem
Vertrag aussteigen kann. Das Projekt ist zum Teil in der Gegend der
umkämpften ostukrainischen Stadt Donezk sowie nahe der Frontlinie zwischen
ukrainischen Regierungstruppen und Unabhängigkeitskämpfern angesiedelt.
(AFP/jW)
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